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— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 5 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— — — — 


Ne . 
Allgemeine Ortskrankenkafje Neuteich. 


Um die Leiſtungsfähigkeit der Kaſſe herzuſtellen, hat 
der Beſchlußausſchuß des Verſicherungsamts in ſeiner 
Sitzung vom 29. Januar 1931 beſchloſſen, die Leiſtun⸗ 
gen bis auf die Regelleiſtungen zu mindern und die 
Beiträge auf 8½ vom Hundert des Grundlohnes zu 
erhöhen. 

Dieſe Anordnung tritt am 1. Februar 1931 in Kraft. 

Tiegenhof, den 30. Januar 1931. 

Das Verſicherungsamt des Kreiſes Großes Werder. 
Nr. 


2 e ee 


Kollekte. 


Dem Chriſtlichen Verein junger Männer E. V., Dan⸗ 
zig, 988 fab gehn 65 iſt vom Senat — Abt. des In⸗ 
nern — die Genehmigung erteilt worden, in der Zeit 
vom 15. Januar bis 15. Mai d. Is. eine Hauskollekte 
bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum 
Beſten der Mitglieder des Vereins und zum Ausbau 
des Heims abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 


Tiegenhof, den 24. Januar 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 3. — 
Kollekte. 


Dem Diakoniſſen⸗Mutter⸗ und Krankenhaus in Dan⸗ 
zig, Neugarten 2—6, iſt vom Senat — Abt. des In⸗ 
nern — die Genehmigung erteilt worden, in der Zeit 
vom 1. April 1931 bis 31. März 1932 eine Haus⸗ 
kollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig 
zum Beſten des Diakoniſſen⸗Mutter⸗ und Krankenhauſes 
abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizei⸗ 
lich legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzu⸗ 
wirken haben, daß die Eintragungen in die Sammel⸗ 
liſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 27. Januar 1931. 

Der Landrat. 
Aa „% SENT Er 


Kollekte. 


Dem Evangl. Pfarramt St. Marien⸗Danzig iſt vom 
Senat — Abt. des Innern — die Genehmigung erteilt 
worden, in der Zeit von ſogleich bis 15. März 1931 
eine Hauskollekte bei den evangeliſchen Bewohnern der 
Freien Stadt Danzig zur Abhilfe dringender Not⸗ 
ſtände in der evangeliſchen Kirche abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzu⸗ 
wirken haben, daß die Eintragungen in die Sammel⸗ 
liſten nach Möglichkeit mit Tinte 1 erfolgen. 

Tiegenhof, den 28. Januar 19 


Der . 


Nr. 


Neuteich, den 5. Februar 


1931 


SEHE. 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der Ss 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 


26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: 


§ 1. 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 
1.) Heinrich Wiens in Schönau, 
2.) Guſtav Janſſon in Ließau, 
3.) Otto Hannemann in Tiegenhagen 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 
iſt, werden Sperrbezirke gebildet, beſtehend aus 


zu 1) dem geſchloſſenen Dorf Schönau, 


zu 2) der ganzen Gemeinde Ließau, — in Erweite⸗ 
rung meiner viehſeuchenpoltzeilichen Anordnung 
vom 3. 1. d. Is. — Kreisblatt Nr. 1 — 


zu 3) dem Seuchengehöft des Beſitzers Otto Hannemann 
und den Gehöften der Beſitzer Gehrbrandt, Kor⸗ 
nowski, Hippler, Heinrich Penner, Ww. Berg: 
mann, Bernhard Bergmann, Hermann Berg⸗ 
mann, Pechthold, Köpfe, Düſterbeck und Brandt 
. in Tiegenhagen. 
§ 2. 

Auf die Sperrbezirke findet die viehſeuchenpolizei⸗ 
liche Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
40 von 1930 — Anwendung. 


8 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 


§ 4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß S 74 Abi. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des 8 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 300 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 


Er Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe. 


Tiegenhof, den 4. Februar 1931. 
Der Landrat. 


„ ee 10 


Maul: und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Klauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer 

1.) Hermann Wiebe in Lupushorſt, 

2.) Friedrich Kling in Tannſee, 

3.) Ww. Heidebrecht in Marienau, 

4.) Hermann Fröſe in Schönhorſt, 

5.) Guſtav Claaßen in Neuteichsdorf, 

6.) Siedler Karl Koſchke II in Schlangenhaken, 

7.) Adolf Klatt in Altebabke. 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke fin⸗ 
det wegen der zu 1) bis 3) aufgeführten Fälle nicht 
ſtatt. Dieſe Beſitzungen gelten als ſeuchenfreie Gehöfte 
innerhalb der beſtehenden Sperrbezirke. 


Nr. 


Der zu 4) gebildete Sperrbezirk, beſtehend aus dem 


— 14 — 


geſchloſſenen Dorf Schönhorſt, wird aufgehoben und 
das geſchloſſene Dorf Schönhorſt als freies Gebiet er⸗ 


klärt. Die Ausbauten der Gemeinde Schönhorſt bilden 
auch weiterhin noch ein Sperrgebiet. 


Nr. 7 


Grundwechſelſteueranteile. 


Die zu 5) bis 7) gebildeten Sperrbezirke werden 
aufgehoben und die Gemeinden Neuteichsdorf, Schlan⸗ 
genhaken und Altebabke als freie Gebiete erklärt. 

Tiegenhof, den 4. Februar 1931. 


Der Landrat. 


An Grundwechſelſteueranteilen für das Vierteljahr Oktober / Dezember 1930 ſtehen den Gemeinden die 


in der na 


chfolgenden Zuſammenſtellung aufgeführten Beträge zu. Die Anteile ſind in der aus der Zuſam⸗ 


menſtellung erſichtlichen Höhe diesſeits einbehalten oder auf Gemeindekonto überwieſen worden. 


Ich erſuche um ordnungsmäßige Verbuchung der Beträge. 


Lfd Gemeinde- Auf Gemeinde⸗ | Einbehalten auf 
he Name der Ortſchaft anteil konto überwieſenſ Kreisſteuern Sonſtiges 
6 1% 61% 6 P 
1 2 | 5 | 4 | 5 | 6 
1 Altendorf 207 — 207 — 
2 Barenhof 1709 17109 
3 Beiershorft 8822 8822 
4 Blumſtein 135 — 41145 Sinſen f. Wohnungsbaudarlehn 55,— 
Wohnungsbauabgabe 38,55 G 
5 Brösfe 10636 276 1 Bundefteuer 103,50 G 
6 Damerau 3206152 1821033 801163 Wohnungsbauabgabe 350,— G 
Berufsgenoſſenſchaftsbeiträge 285,56 G 
7 Dammfelde 535081 435081 Wohnungsbauabgabe 100. G 
8 Fürſtenwerder 787 50 78750 
9 Halbſtadt 135.— 135 — 
10 Irrgang N 10446 104,46 5 
11 Jungfer 924170 643029 Sinſen f. Wohnungsbaudarlehn 97,50 G 
Wohnungsbauabgabe 183,91 G 
12 Ladekopp 230063 23063 
13 Gr. Lichtenau 29587 295187 
1% Marienau 641139 641139 
15 Mielenz 1350025 1040179 Wohnungsbauabgabe 309,46 G 
16 Gr. Montau 13737 137/37 
17 Hl. Montau 245|25 245 25 
18 Neukirch 2665,76 25165 Sinſen f. Wohnungsbaudarlehn 258,75 G 
Wohnungs bauabgabe 1 700,— G 
Hundeſteuer 94,50 G 
5 Landw. Berufsgenoſſenſchaft 586,86 G 
19 Neumünſterberg 21ʃ38 21138 
20 Neuſtädterwald 793030 i 85044 Wohnungsbauabgabe 207,86 G 
21 Neuteicherwalde 317 25 Wohnungsbauabgabe 317,25 G 
22 Orlofferfelde 243 — Wohnungsbauabgabe 243,— G 
23 JPalſchau 513. — 39159 Hundeſteuer 108 G 
| Wohnungsbauabgabe 13,41 G 
24 Parſchau 16.07 16007 
25 Petershagen 404 44 33775 Wohnungsbauabgabe 66,69 G 
26 Schöneberg 40316 403016 
22 Schönhorſt 86250 862 50 a 
28 Schönſee 1121/29 Mohnungsbauabgabe 500,— G 
Landw. Berufsgenoſſenſchaft 621,29 G 
29 Schönau 450.— Wohnungsbauabgabe 400 G, Landw. 
Berufsgenoſſenſchaftsbeiträge 50, G 
30 Simonsdorf 112/50 112/50 
31 Tannſee 27 — 27 — 
32 Tiegenhagen 976.17 Hundeſteuer 141,75 
* Wohnungsbauabgabe 834,42 G 
33 Tiegenort 90 — 90 
54 Sepersvorderkampen 153 — 153 — 
Tiegenhof, den 28. Januar 1931. 


Der 


Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Beſetzung einer Lehrerſtelle. 

Die alleinige Lehrerſtelle an der ev. Schule in Neu⸗ 
kirch iſt zu beſetzen. Bewerbungen ſind bis 1. März 
d. Is. Herrn Hofbeſitzer Janßon in Neukirch ein⸗ 
zureichen. f | 

Kalthof, den 30. Januar 1931. 

Der Schulrat 
Weidemann. 


Wichtige Anderungen in der Steuergeſetz⸗ 
gebung. | 
Nach den Verordnungen vom 27. Januar 1931, die 

zur Durchführung des nenen Ermächtigungsgeſetzes vom 

Senat erlaſſen ſind, iſt von den Steuerpflichtigen vor allem 

nachſtehendes zu beobachten: 


I. Bei der Einkommenſteuer. 


A. Steuerabzugs verfahren. 
1. Herabſetzung der ſozialen Ermäßigungen. 

Die auf Seite 1 unter A II 1 des Steuerbuches 
für 1931 feſtgeſetzten Ermäßigungen werden herab⸗ 

geſetzt, und zwar: 
für die Ehefrau von 30 au 
das 1. zur Haushal⸗ g 
tung des Steuerpflich⸗ 
tigen zählende minder⸗ 
jährige Kind, das nicht 
ſelbſtändig zur Einkom⸗ 
menſteuer herangezo⸗ 
gen iſt „ e, 

„ das 2. Kind des glei⸗ 

chen Steuerpflichtigen „ 80 „ 60 „ 


20 G monatlich 


er 


71 5 


für das 3. Kind des gleichen 
Steuerpflichtigen von 80 auf 70 G monatlich 


Eine Berichtigung der z. Zt. auf dem Steuer⸗ 
buch vom Steueramt feſtgeſetzten Ermäßigungen 
erfolgt aus dieſem Anlaß nicht. Die Höhe der 
neuen Ermäßigung hat der Arbeitgeber bei jeder 
Lohnzahlung nach der am Schluſſe der Bekannt⸗ 
machung abgedruckten Tabelle ſelbſt zu ermitteln 
und vor der Steuerberechnung vom Arbeitslohn in 
Abzug zu bringen. Maßgebend bei der Benutzung 
der Tabelle iſt die auf Seite 1 des Steuerbuches 
unter II 1 angegebene Endzahl für die monatliche 
Ermäßigung, die in der erſten Zahlungsſpalte der 
Tabelle wiederholt iſt. Bei den neben den geſetz⸗ 
lichen Ermäßigungen im Einzelfalle zuſätzlich unter 
A II 2 gewährten Sonderermäßigungen tritt eine 
Anderung nicht ein. Sie find dem nach der Ta⸗ 
belle neu errechneten Betrage für die normalen 
Ermäßigungen unter II 1 des Steuerbuches hin⸗ 
zuzurechnen. 


Die Umrechnungstabelle auf Steite 2 des Steuer⸗ 
buches wird hinfällig. 


Beiſpiel für die Durchführung: Ein Steuer⸗ 
pflichtiger (verheiratet mit 1 Kind) hat auf dem 
Steuerbuch 1. Seite III eine monatliche Ermäßi⸗ 
gung von 210 G. Die neue Ermäßigung nach der 


Tabelle beträgt monatlich 170 G. Iſt ferner eine 


Sonderermäßigung von monatlich 40 G aus II 2 
der erſten Seite des Steuerbuches erſichtlich, ſo 
beträgt die neue Geſamtermäßigung ſtatt 


jetzt 21040 250 G im Monat, 

nur 170 ＋40 210 G „ 1 
MWindeſtſteuer. 

Für Arbeitnehmer, deren Bruttolohn 100 G im 


Monat, 24 G in der Woche, 4 G für den Tag 


oder einen Teil des Tages überſteigt und die in⸗ 
folge der ihnen gewährten Ermäßigungen auch in 
der neueu Höhe lohnſteuerfrei ſind, haben die 
Arbeitgeber bei jeder Lohnzahlung 


falls der Lohn monatlich gezahlt wird 1,45 G 
77 1 77 wöchentlich 7 „ 
u 70 77 täglich 70 7 —,05 G 


als Mindeſtſteuer einzubehalten und, wie beim 
Lohnabzugsverfahren, an den Senat abzuführen. 


Die Mindeſtſteuer in der vorſtehenden Höhe iſt 
auch in den Fällen zu erheben, in denen der nor⸗ 
male Lohnſteuerabzug hinter den oben aufgeführ⸗ 
ten Sätzen zurückbleibt. 


Beiſpiel: Der Lohnſteuerabzug beträgt für den 
Monat nur 1 G. In dieſem Falle iſt an Stelle 
des normalen Steuerabzuges von 1,—G die 
Mindeſtſteuer in Höhe von 1,45 G zu entrichten. 
Eine Trennung der Lohnſteuer von der Mindeſt⸗ 
ſteuer bei den Eintragungen im Steuerbuch, bei 
der Markenverwendung und bei Abführung der 
2 55 im Überweiſungsverfahren iſt nicht erſor⸗ 
er 8 


Inkrafttreten der neuen Beſtimmungen. 


Die neuen Ermäßigungen und die neu eingeführte 
Mindeſtſteuer find erſtmalig bei allen Gehalts⸗ und 
Lohnzahlungen für Februar 1931 zu berückſichti⸗ 
gen bezw. zu erheben, gleichgültig, ob die Aus⸗ 


zahlung der Vergütung vor oder nach dem 1. 


Februar 1931 erfolgt. 


Bei Wochenlohnempfängern gilt für die Aber⸗ 
gangszeit folgendes: 
Für Lohnwochen, in die der 1. Februar 1931 
fällt, ſind, falls die Lohnwoche nicht mit dem 1. 
Februar beginnt, noch die alten Ermäßigungen 
anzuwenden. Die Mindeſtſteuer bleibt in dieſem 
Falle unerhoben. 


Für Behörden und Körperſchaften des öffent⸗ 
lichen Rechts die zum vereinfachten Überweiſungs⸗ 
verfahren zugelaſſen ſind, ergeht beſondere Verfü⸗ 
gung direkt. 


B. Beranlagte e 


Die vorſtehenden Maßnahmen für das Steuer⸗ 
abzugs verfahren gelten entſprechend auch bei der 
veranlagten Einkommenſteuer. Die Anderungen 
werden bei der bevorſtehenden Veranlagung berück- 
ſichtigt und den Steuerpflichtigen durch Steuerbe⸗ 
ſcheid mitgeteilt. 


II. Bei der Gewerbeſteuer. 


Vom 1. Januar 1931 ab werden ſämtliche freien 
Berufe im Gebiet der Freien Stadt Danzig, insbe⸗ 
ſondere Arzte und Rechtsanwälte, im Rahmen des 
Gewerbeſteuergeſetzes zur einer „Berufsſteuer“ heran⸗ 
gezogen. Die Berufsſteuer wird durch beſondere Be 
ſcheide des zuſtändigen Steueramtes zunächſt in Form 
einer Vorauszahlung und ſodann als endgültige 
Steuer eingefordert werden. 


III. Bei der Umſatzſteuer. 
a) Die Umſaßtzſteuer iſt vom 1. Februar d. Is. von 


1% auf 1½% heraufgeſetzt. Lediglich für die 
Inhaber landwirtſchaftlicher Betriebe bleibt die 
Umſaßtzſteuer, ſoweit fie auf ſelbſtgewonnene Er⸗ 
zeugniſſe aus der Landwirtſchaft entfällt, in Höhe 
von 1% beſtehen. Sämtliche Landwirte haben 
daher grundſätzlich nach wie vor lediglich 1% Um⸗ 
ſatzſteuer zu entrichten. Alle übrigen Steuerpflich⸗ 
tigen haben jedoch erſtmalig bei der im März 
1931 abzuführenden Umſatzſteuer für die umſähe 
des Monats Februar 1931 der Steuerberechnung 
den neuen Satz von 1½% zugrunde zu legen 
und den ſich ergebenden Steuerbetrag wie bisher 
direkt an die Steuerkaſſe abzuführen. 


b) 5 se iſt vom 1. Februar 1931 ab das Ver⸗ 


c 


— 


bot der offenen Abwälzung der Umſatzſteuer auf⸗ 

gehoben, jo daß es in Zukunft den Steuerpflich⸗ 
tigen ſelber überlaſſen iſt, ob ſie die Umſatzſteuer 
in den von ihnen zu erhebenden Kaufpreis ein⸗ 
kalkulieren oder neben dem Kaufpreis beſonders 
in Rechnung ſtellen. 


Das Zwiſchenhandelsprivileg des § 8 des Um⸗ 
ſatzſteuergeſetzes iſt ab 1. Februar 1931 auf den 
Großhandel beſchränkt. Vorausſetzung für feine 
Gewährung iſt ferner, daß in der Buchführung 
der Steuerpflichtigen die Umſätze, für die das 
Zwiſchenhandelsprivileg in Anſpruch genommen 
wird, von den übrigen Umſätzen deutlich getrennt 
merben. Weitere Beſtimmungen hierüber folgen 
alsba 


Familienſtand 


ledig 


bei ohne Kind 
led. od. verw. mit 1 Kind 


verh. m. 


led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 


1 Kind 

m. 2 Kindern 
2 Kindern 

m. 3 Kindern 
3 Kindern 

m. 4 Kindern 
4 Kindern 


m. 5 Kindern 


5 Kindern 
m. 6 Kindern 
6 Kindern 
m. 7 Kindern 
7 Kindern 
m. 8 Kindern 
8 Kindern 
m. 9 Kindern 
9 Kindern 
m. 10 Kindern 
10 Kindern 


— — —u— — — —— ——— ͤ vn —— 
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IV. Lohnabzugs Tabelle. 


Gültig ab 1. Februar 1931. 


natsbetrag d. ge: 
ſetzl. Ermäßigun⸗ 
gen 


Auf d. Steuerbuch. Neuer Monats- 
verzeichneter Mo- betrag d. geſetzl. 


Ermäßigungen 


Neuer Betrag d. geſetzl. Ermäßigungen bei: 


Vermerk: Dieſe Tabelle tritt an Stelle der auf Seite 2 des Steuerbuches 
für 1931 abgedruckten Tabelle. 


Tierarzt Vargums 


gefetlich geſchütztes 


Viehreinigungspulver 5 a 


it nach glänzenden 
Anerkennungen 
vieler tauſender angeſehe⸗ 
ner Landwirte u. Tierärzte 
das 
wirkſamſte Ungeziefer⸗ 
mittel bei allen Baustieven 
Heine Waſchungen! 
Heine Erkältungen mehr! 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


Ferner 


und 


empfehlen 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 508. 


| 


Schrankpapier 


weiß und blau 
en zu 5 u. 10 Meter. 


Butterbrotrollen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


i 


Toilettenpapier 


in verſchiedenen Packungen 


14 tägi⸗ | wöchent⸗ täg⸗ zwei⸗ſtünd · 

ger licher licher licher 

Lohnzahlung 
G G G G 
FREE FF 
810 19020 3120 — 80 
5760 28080 480 120 
„ 6. — 160 
81.60 40:80 6.80 170 
100/80 50140 840 210 
110140 55.20 92⁰ 230 
134/40 67120 1120 280 
144 — 72 12 — 3.— 
192 96. 16 — gr 
201160 | 100.80 16.80 42⁰ 
24960 12480 20.80 520 
259120 12960 21/60 5.40 
30720 153060 2560 6440 
316080 15840 | 2640 6.60 
36480] 18240 | 3040 760 
374040 187120 3120 780 
422140 21120 3520 880 
432 216.— 36.— 9 — 
480— 240 40. 10.— 
489.60 24480 40/80 10.20 
53760 268 80 4480 11120 
547120 273060 4560 11,40 
Hilfstabelle: 
240 12⁰ — 20 —05⁵ 
480 240 — 40 — 10 
960 480 —80 20 
14.40 720 120 256 
19/20 9160 160 — 40 
24 1 2 — —50 
2880 1440 240 60 
3360 1680 280 70 
Landesſteueramt. 


8 


Noch 


rowitzſch 


landwirtſchaftl. Notizkalender 
1931 


zu ganz ermäßigtem Preiſe zu haben bei 


Pech & Richert. 


